
Nachlese 
Große Akzeptanz für neue Konzertformate des Kissinger Sommers 2017

15. Kissinger KlavierOlymp 
szenenbild „titania, du lass Musik beginnen“ am 9. Juli mit Kissinger schülerinnen und schülern (Foto: sonja Werner)

Mit 62 Konzerten von heraus-
ragender künstlerischer Qualität 
in klassischen und experimentel-
len Formaten ging am 16. Juli der 
Kissinger sommer 2017 zu ende. 
Künstlerpersönlichkeiten, die ihr 
Publikum in den bann zogen, sowie 
schülerinnen und schüler, die über 
sich hinaus gewachsen sind, haben 
das Festival geprägt. Mit der Deut-
schen Kammerphilharmonie bre-
men unter Chefdirigent Paavo Jär-
vi hat sich das Festivalorchester in 
drei großen Konzerten vorgestellt.

Durch das farbenfrohe er-
scheinungsbild und viele begegnun-
gen zwischen Künstlern und Publi-
kum in der Kurstadt war vom 16. 
Juni bis 16. Juli ein besonderes 
„Festival-Feeling“ spürbar. Der ers-
te Kissinger sommer unter der Lei-
tung von tilman schlömp setzte auf 
behutsame Verjüngung der künst-
lerischen inhalte und auf Verbesse-
rung der servicequalität. 

sehr gut angenommen wur-
den die neuen Konzert-Formate, 
so z.b. das „Jazz breakfast“ , die 
Künstlergespräche und die „Palast-
revolution“, die den gesamtkom-
plex Regentenbau, Arkadenbau 
und Wandelhalle mit 12 Konzer-
ten bespielte. Die einbindung von 
Jugendmusikkorps, Kurorchester 
und weiteren regionalen Partnern 
ermöglichte spannende begegnun-

gen und Querverbindungen zwi-
schen Klassik und Pop.

Das Motto 2017 lehnte sich 
an eine Jahreszahl an: unter dem 
titel „1830 – Romantische Revolu-
tion“ wurden Werke und stile der 
frühen Romantik vorgestellt. Doch 
auch musikalische Revolutio nen der 
jüngeren Zeit fanden ihren Weg ins 
Programm. so spielte der stargei-
ger Nigel Kennedy sein berühmtes 
Jimi-Hendrix-Projekt mit band und 
Orchester im Luitpoldpark und ute 
Lemper präsentierte ihr Programm 

„stadtkind“ im neuen Klanggewand. 
Mehrere uraufführungen, auch au-
ßerhalb der Kissinger LiederWerk-
statt, und kostenfreie Angebote wie 

Der Olymp ist der Wohnort 
der götter. Doch der KlavierOlymp 
muss jedes Jahr neu erobert wer-
den – von den Klaviergöttern der 
Zukunft. er ist eine Feuerprobe in 
der live-situation eines Konzerts. 
ein komplettes Recital muss jeder 
der teilnehmer vorbereiten und 
dem kritischen Publikum präsen-
tieren. 2017 treten sechs junge Vir-
tuosen aus vier Ländern an. es gibt 
keine Verlierer. Alle sechs Kandi-
daten werden im darauffolgenden 
Kissinger sommer auftreten. ein 
bekannter Pianist wird als Mentor 
die Auftritte der jungen Künstler 
begleiten. Der Kissinger sommer 
verschafft den teilnehmern wei-
tere Auftrittsmöglichkeiten, und 

der Mitschnitt des bayerischen 
Rundfunks hilft ihnen für ihre zu-
künftige Karriere. Mitglieder des 
Fördervereins Kissinger sommer, 
Privatleute und sponsoren finan-
zieren den Klavier Olymp, eben-
so der bezirk unterfranken, und 
die stadt bad Kissingen stellt die 
Personalressourcen des Referats 
Kissinger sommer zur Verfügung. 
Dies alles ist keine selbstverständ-
lichkeit. Die jungen Pianisten sind 
dankbar für dieses und jedes weite-
re engagement. bitte sprechen sie 
uns an, wenn sie uns mit spenden, 
über Möglichkeiten (Klavierpaten-
schaften) oder einer Anzeige im 
Programmheft unterstützen möch-
ten: kko@badkissingen.de

Konzertübersicht
donnerstag, 5. oktober
Jean-Paul gasparian
19:30 uhr Rossini-saal
freitag, 6. oktober
Luisa imorde
19:30 uhr Rossini-saal
Samstag, 7. oktober
emre Yavuz
11:00 uhr Rossini-saal
Kiveli Dörken
15:30 uhr Rossini-saal
Viktor soos
19:30 uhr Rossini-saal
Sonntag, 8. oktober
sergei Redkin
11 : 00 uhr Rossini-saal
Abschlusskonzert
18 : 00 uhr Rossini-saal

z.b. das Konzert „Cello-Loop“ run-
deten das Angebot ab.

Mit einem einspielergebnis 
von mehr als eine Million euro und 
Ausgaben von 1,6 Millionen euro 
für Künstlerhonorare und Neben-
kosten liegt das wirtschaftliche 
ergebnis des Kissinger sommers 
2017 im Rahmen der erwartungen. 
Das prognostizierte gesamtdefizit 
von 700.000 euro wird somit nach 
jetzigem stand nicht überschritten. 
11 Veranstaltungen waren ausver-
kauft. Mit 70 Prozent ist die Aus-
lastung geringer als erhofft, wegen 
niedrigerer Ausgaben und erhö-
hung der sponsoringeinnahmen 
konnte das gesamtergebnis aber 

verbessert werden.
ein wichtiger beitrag ist seit 

2017 das Kissinger Zukunftslabor, 
das neue education-Programm. es 
wurde in Zusammenarbeit mit der 
Deutschen Kammerphilharmonie 
bremen durchgeführt. Hier wur-
den mehr als 300 schüler und junge 
Leute aktiv einbezogen, Kissinger 
schulen und weitere institutionen 
haben diese Konzerte gemeinsam 
mit dem Festivalteam organisiert. 
Knapp 1.000 besucher konnten mit 
diesen Projekten erreicht werden.

Der Kissinger sommer 2018 
findet vom 15. Juni bis 15. Juli statt, 
das Programm wird Anfang Novem-
ber 2017 bekanntgegeben.
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